
Mai 2023 - Juli 2023 - 22. Jahrgang - 2/2023Mai 2023 - Juli 2023 - 22. Jahrgang - 2/2023

Hüben und Drüben
Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinden

Bad Sooden-Allendorf

Hüben und Drüben
Gemeindebrief der evangelischen Kirchengemeinden

Bad Sooden-Allendorf



2

ST. CRUCIS ERLEBNIS KIRCHE LÄDT EIN ZU #HOFFNUNG SÄEN

Selig sind die, die Hoffnung machen. So steht
es zwischen den Zeilen der Bergpredigt, wenn
Sanftmütige und Friedfertige gepriesen wer-
den.
Selig sind und selig machen die Menschen,
die anderen unter die Arme greifen und die
Hoffnung machen.
Als Zeichen der Hoffnung haben wir Blumen
gesät. Jetzt können wir der Hoffnung beim
Keimen und Wachsen zusehen und dabei im-
mer wieder unsere Gebete und unsere Sehn-
sucht nach Frieden und Freiheit zu Gott
schicken.
Die Hoffnung trägt uns durch schwierige Zei-
ten hindurch. Möge auch in diesen Tagen die
Zuversicht in unseren Herzen fest verwurzelt
sein und die Hoffnung weiterwachsen, dass
Gott unsere Zeit in Händen hält.
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Vielleicht hasst er Schnäppchenjäger, das
könnte sein. Auf jeden Fall tut die Frau ihm
leid. Er bittet um eine Schere. Der Friseur gibt
sie ihm. Die Frau sieht etwas ängstlich aus; sie
weiß nicht, was jetzt geschehen wird. Der alte
Herr steht aus dem Stuhl auf und geht zu der
Frau. Die zittert etwas. Ganz sanft fasst er die
Frau am Kopf, sucht sich ein Haar. Ein langes
schwarzes Haar. Das schneidet er ab. Steckt es
in seine Tasche. Dann drückt er der Frau ei-
nen Schein in die Hand. Die Frau verschwin-
det schnell. Auf der Straße sieht der Alte noch
durch die Scheibe, macht die Frau ihre Hand
auf. Schaut sich das Geld an. Es sind fünfzig
Euro. Für ein Haar. Sie erschrickt.

Der alte Herr ist zufrieden und schmunzelt.
Das hat er gewusst. AberWissen allein genügt
eben nicht, weiß der Alte auch. Viel wertvoller
noch ist Güte, Wärme – und Herz. Sonst ist
die Welt eiskalt. Die Schnäppchen retten uns
nicht. Das ewige Rechnen und Aufrechnen
macht uns krank. Was ist das ganze Wissen
der Welt gegen den einen Moment Herzens-
wärme? Nichts.
Wer gibt, bekommt auch, denkt Humboldt.
Was will ich mehr? Und wer gibt, wird auch
geliebt dafür. Die Frau ist glücklich. Der Fri-
seur ist beschämt. Humboldt ist zufrieden.
Alles ist ersetzbar. Nur Liebe nicht. Liebe ver-
gisst man nicht. Nie. Jeden Tag hört und liest
man am liebsten Geschichten von der Liebe,
von gütigen Herzen. Und dankt Gott dann im
Stillen. Hoffentlich. Dass er uns nicht alleine
lässt in der rauen Welt.

Eine geistreiche Zeit wünscht Ihnen

Ihr

Pfarrer Hubertus Spill

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein alter Mann, fast neunzig Jahre, schlohwei-
ße Haare, sitzt im Frisiersalon. Es ist Alexan-
der von Humboldt (1769–1859). Er sitzt im
Frisiersalon und wird gepflegt. Eine junge
Frau kommt herein. Eher ungepflegt. Sie hat
lange schwarze Haare. Sie will aber ihre Haare
nicht pflegen lassen, sondern verkaufen. Das
machte man früher manchmal so. Sie braucht
das Geld. Der Friseur freut sich schon. Das
wird ein Schnäppchen, vermutet er. Die Frau
will sechzig Francs, das sind heute etwa fünf
Euro. Der Friseur bietet einen Euro. Das Ge-
schäft geht schief, scheinbar.

Aber da ist ja der alte Herr, Alexander von
Humboldt. Er ist weit gereist. Er war in
Südamerika, Russland, in der Wüste. Er hat
mit seinen Helfern Berge bestiegen und Flüs-
se befahren; er hat Karten gezeichnet und
Blumen gemalt. Manchmal hat er Samen von
unbekannten Pflanzen mit in die Heimat ge-
nommen. Er kennt die Welt.
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den fol-
genden
Ta g e n
wurden
die be-
n ö t i g -
ten Materialien besorgt und vorbereitet.
Am Papa-Kind Tag selbst trafen sich 12 Väter
und 15 Kinder bei bestem Wetter auf dem
Außengelände des Kindergartens.

Zuerst wurde das jeweilige Auto zwischen
Vätern und Kindern besprochen und geplant,
bevor dann gemeinschaftlich gebohrt, gesägt
und gehämmert wurde. So entstanden ver-
schiedenste Autos, LKW, Rennwagen, Feuer-
wehr- und Polizeifahrzeuge, die nach Lust
und Laune bemalt werden konnten. Es wur-
den viele Probefahrten auf dem Außengelän-
de des Kindergartens unternommen,
natürlich auch die große Rutsche hinunter.
Im Anschluss an die gemeinschaftliche Akti-
on wurde gegrillt und alle Teilnehmer konn-
ten sich mit leckeren Bratwürstchen stärken,
bevor die gebauten Autos einem absoluten
Härtetest unterzogen wurden. Der Skatepark
in Sooden war Ziel für ausführliche Hochge-
schwindigkeitsfahrten. Dorthin durften die
Kinder mit dem Papamobil fahren.
Ein zusätzliches Highlight - denn wann kann
man schon mal mit einem richtigen Feuer-
wehrauto fahren?

Zu Besuch in der
Schule

Anfang März folgten wir der
Einladung der Klasse 1 b, die Grund-
schule „Am Brunnen vor dem Tore“ zu besu-
chen. Wir wurden mit einem Morgenkreis
herzlich empfangen und unsere kleine Vor-
schulgruppe fühlte sich sehr wohl in den
Räumlichkeiten der Erstklässler.

Nach dem Frühstück gab es noch genügend
Zeit, sich auf dem Schulhof besser kennenzu-
lernen und auszutoben. Dieser schöne Vor-
mittag diente dazu, den Kindern den
Übergang vom Kindergarten zur Schule zu
erleichtern. Dem Schulstart im September
steht nun nichts mehr imWege.

Das Papamobil zu Gast im
St. Crucis Kindergarten

Wie bereits seit vielen Jahren Tradition, war
auch in diesem Jahr das Papamobil zu Gast im
St. Crucis Kindergarten.

von Rene Borries

Am vorbereitenden Väter-Elternabend haben
die Väter und Betreuer des Papamobils den
gemeinschaftlichen Tag geplant, der nur für
Väter und ihre Kinder bestimmt sein sollte. Es
wurde ein Entwurf für ein Auto aus Holz erar-
beitet, das zwar aus den gleichen Grundmate-
rialien bestehen sollte, aber individuell
aufgebaut und gestaltet werden konnte. In



Alle Teilnehmer freuen sich bereits auf den
Besuch des Papamobils im nächsten Jahr.
Darüber hinaus planen die Papas, sich auch
einmal nur in der Gruppe der Väter zu treffen,
um den Kontakt und Austausch untereinan-
der zu stärken.
Das Papamobil, auch Vätermobil genannt, ist
ein Gemeinschaftsprojekt, an dem auch die
Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck
beteiligt ist. Es kommt in Kindergärten, zu
Vereinen und Firmen für spannende Vater-
Kind-Aktionen im erlebnispädagogischen Be-
reich, weitere Infos unter:

www.ekkw.de/maennerarbeit

Pfingsten

Das ist doch ein lustiges Bild. Verbindet die
Zahlen, und es wird vollständig. Auf dem

Kopf von jedem Menschen eine kleine Flam-
me, und alle freuen sich. Ein lustiges Bild mit
einem wahren Inhalt. Ihr kennt vielleicht die
Geschichte von Pfingsten. Die Jünger warten
nach der Himmelfahrt Jesu auf den Heiligen
Geist, den Jesus ihnen versprochen hat. Sie
haben ein wenig Angst, weil Jesus nicht mehr
bei ihnen ist. Dann geschieht es an Pfingsten:
Der Heilige Geist kommt in der Form von
Feuer auf sie herab, und plötzlich freuen sich
alle und haben Mut, von Jesus zu erzählen.
Das feiern wir bis heute an Pfingsten. Aber
nicht nur um uns an die Jünger und den Hei-
ligen Geist damals zu erinnern, sondern weil
wir selbst heute den Heiligen Geist empfan-
gen möchten. Den Geist Gottes, der uns fröh-
lich und mutig macht. Nicht in der Form von
Feuer, aber doch so, dass wir ihn spüren. Weil
der Heilige Geist uns verändern kann: Wenn
wir traurig sind, schöpfen wir Hoffnung.
Wenn wir Angst haben, bekommen wir Mut.
Und wir sehen die anderen, die traurig oder
ängstlich sind und trösten sie und machen ih-
nen Mut.

AUS DEM KINDERGARTEN / JUGENDSEITE
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Literaturgottesdienste
im Sommer 2023

In den Literaturgottesdiensten der ev. Kir-
chengemeinde St. Crucis Allendorf sind im
Mai und Juli die Bücher „Alles, was wir nicht

erinnern. Zu Fuß auf dem Fluchtweg meines
Vaters“ 14. Mai) von Christiane Hoffmann
und „Der Markisenmann“ (2. Juli) von Jan
Weiler zu Gast. Die Gottesdienste beginnen
um 10.30 Uhr, in/vor der Crucis-Kirche. Aus-
züge aus den Büchern werden erneut von
Matthias Sadowsky gelesen, Pfarrer Hubertus
Spill übernimmt die Liturgie und Predigt und
wird dabei wieder von den Mitgliedern der
Stadtkantorei unter der Leitung von Kantor
Göllner begleitet.

Gottesdienst im Grünen

Die evangelische Kirchengemeinde St. Crucis
Allendorf lädt an Christi Himmelfahrt (18.

Mai), um 10:00 Uhr zu einem Klappstuhlgot-
tesdienst am Holzborn ein. Pfarrer Spill und
der Posaunenchor, unter der Leitung vonMa-
ximilian Göllner, werden den Gottesdienst im
Grünen gestalten. Besucher werden gebeten,
eine Sitzmöglichkeit mitzubringen.

Musikalischer Gottesdienst
zum Pfingstfest

Unter dem Titel „Du
bist brillant!“ lädt die
ev. Kirchengemeinde
St. Crucis am Sonntag,
den 28.05.2023 um
10:30 Uhr zu einem
besonderen, musikali-
schen Gottesdienst
ein.
Neben Kantor Göllner
hören Sie Valentin Hammerl an der Trompete
.

100 Jahre alte Kirchenfenster
erstrahlen in neuem Glanz

In einem von Pfarrer Hubertus Spill zelebrier-
ten und vom Kirchenchor mitgestalteten Fest-
gottesdienst am Sonntag, den 11. Juni, um
14:00 Uhr nimmt die Kirchengemeinde ihre re-
staurierten Schmuckstücke wieder in Besitz.
Die Kirchenfenster wurden vor 100 Jahren von
Anna & AlwinMehmel gestiftet.
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Wir laden ein zum Kindergottesdienst
Samstag:

06.05.2023
03.06.2023
08.07.2023

Jeweils von 11:00 bis 12:30 Uhr imGemeinde-
haus in Allendorf.

Kirche im Kino

Am 18. Juni ist wieder ein mehrfach preisge-
krönter Film zu Gast bei „Kirche im Kino“ in
Bad Sooden-Allendorf. Der besondere Got-
tesdienst beginnt um 16:00 Uhr im Kurthea-
ter. Unter der Überschrift „Ganz großes Kino“
lädt Pfarrer Hubertus Spill dazu ein, nicht zu
resignieren, sondern auf die guten Mächte zu
vertrauen. Der Eintritt ist frei. Eine Spende
am Ausgang erbeten.

Stell mich ins Licht

Musikalischer Gottesdienst zur
Jahreslosung 2023

mit WindWood & Co - Vanessa Feilen und
Andreas Schuss am Sonntag 09.07.2023 um
10.30 Uhr in der St. Crucis-Kirche

Wie in jedem Jahr präsentiert das Musiker-
ehepaar Vanessa Feilen und Andreas Schuss
auch 2023 einen musikalischen, literarischen
Gottesdienst zur Jahreslosung. „Stell mich ins

Monatsspruch Mai

Weigere dich nicht, dem
Bedürftigen Gutes zu tun, wenn

deine Hand es vermag.
Spr 3,27
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Licht“ lautet der Titel des Programms, das
von Menschen erzählt, die durch die Begeg-
nung mit Jesus in das Licht der Öffentlichkeit
gerückt sind und uns bis heute als mutma-
chendes Beispiel für die Liebe Gottes dienen.
Einigen von diesen Personen haben Feilen
und Schuss nun kleine Geschichten gewid-
met, die manchmal nachdenklich machen
und manchmal zum Schmunzeln anregen.
Die kleinen biblischen Episoden werden
durch schwungvolle Instrumentalstücke ver-
bunden, die automatisch für gute Laune sor-
gen. Dabei beeindrucken Feilen und Schuss,
die vielen auch unter ihrem Ensemblenamen
“WindWood & Co“ bekannt sind, durch eine
immense stilistische und instrumentale
Bandbreite.
Saxophon, Klarinette, Flöte, Viola, Kontra-
bass, Gitarre, Ukulele, Keyboards und Percus-
sion interagieren in immer neuen
Kombinationen und lassen faszinierende
Klangfarben entstehen.

Schlagergottesdienst im
Sound Garten

Am Sonntag, den 16. Juli, um 10:30 Uhr findet
im Sound Garten ein Schlagergottesdienst
zum Mitsingen statt. „Gute Laune und Ohr-
würmer“ garantiert Pfarrer Hubertus Spill.
Unter der Überschrift „Ja, wenn wir alle Eng-
lein wären“ werden bekannte Schlager ge-
spielt, die mit guten Worten aus der Bibel
„einfach nur glücklich machen“. Neben der

Freude am Mitsingen ist die Schlagergemein-
de eingeladen, einen Klappstuhl mitzubrin-
gen.

Hausbesuche

Wenn Sie möchten, dass Pfarrer Spill Sie be-
suchen kommt, da Sie krank sind, ein Ge-
sprächsanliegen haben oder wenn Sie gerne
ein Hausabendmahl feiern möchten, melden
Sie sich bitte im Pfarramt.



„Vom Geist des Weines“

Am Freitag, 14.07. findet um 19:30 Uhr in der
St. Crucis-Kirche „Eine literarische Weinpro-
be mit dem Hörtheater „Lauschsalon“ statt.
Literarische und sinnliche Kostbarkeiten von
Guy de Maupassant, Rainer Maria Rilke, Wil-
liam Shakespeare u.a. – spannende und lusti-
ge Geschichten, in denen der Wein eine
besondere Rolle spielt.
Die von Künstlerin Anja Bilabel („Lauschsa-
lon“) gesprochenen Kostproben werden im
Wechsel von einer Verköstigung von Wein
und musikalischen Klängen begleitet.
Die „Himmelspforte“ wird die ausgewählten
Weine kredenzen.
Eintritt – VVK: 20,- Euro / AK: 25,- Euro

BESONDERE VERANSTALTUNGEN ST. CRUCIS
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Monatsspruch Mai

„Was soll ich denn noch alles leisten? Ich ver-
sinke in Arbeit, und den Gürtel muss ich auch
enger schnallen bei all den finanziellen Belas-
tungen. Und dann noch den Bedürftigen hel-
fen …“ Diese Klage ist mir nicht fremd. Viele
Menschen fühlen sich heutzutage überfordert
und überlastet. Ob es die oder der Einzelne
wirklich ist – ich wage das nicht zu beurteilen.
Ich möchte auf mich selbst schauen. Dabei ist
mir der Monatsspruch aus dem Buch der
Sprüche eine wirkliche Entlastung, besonders
der Nebensatz: „…wenn deine Hand es ver-
mag.“ Eine Entlastung, weil ich nur dann hel-
fen soll, wenn ich es auch kann – zeitlich,
finanziell, mit Blick auf meine Kräfte. Zu-
gleich möchte ich darauf achten, dass die Ent-
lastung nicht zur Ausrede wird.
Der Blick auf meine Fähigkeiten oder eben
auch auf meine Überforderung soll ehrlich
sein. Die Nöte der Bedürftigen genauso ernst
nehmen wie mein eigenes Befinden – nicht
ernster, aber auch nicht weniger ernst. Wor-
auf kann ich verzichten, um anderen zu hel-
fen? Wie kann ich mich engagieren, ohne mir
selbst zu schaden? Jesus sagt es so: Liebe dei-
nen Nächsten wie dich selbst – nicht weniger
und nicht mehr.
Die Nöte der Bedürftigen und meine eigene
Kraft sind die beiden entscheidenden Maß-
stäbe. Was völlig egal ist –aber leider oft,
glaube ich, eine große Rolle spielt: Wie stehe
ich vor den anderen da? Schauen sie auf mich

herab, wenn ich jetzt nicht helfen kann? Wie
viel Lob und Anerkennung bekomme ich,
wenn ich mich selbst nicht schone? Das sind
menschliche Maßstäbe, aber nicht Gottes
Blick auf uns.

Monatsspruch Juni

Ein Segenswunsch – vom Vater für den Sohn.
Isaak ruft seinen Sohn Esau: „Siehe, ich bin alt
geworden und weiß nicht, wann ich sterben
werde.“ Isaak will Esau segnen, bevor er stirbt.
Worte des Lebens im Angesicht des eigenen
Todes – die Worte Isaaks sind mit Bedacht
gewählt. Gott gebe dir: Den Tau des Him-
mels. Das Fett der Erde. Korn und Wein. Und
von allem: Die Fülle.
Der Segen der Erde. Der Segen der Schöp-
fung. Wir sind gesegnet. Vor jedem Gebet,
vor jedem Segen und vor jeder Segensbitte:
Wir sind schon immer gesegnet. Mit dem Tau
des Himmels, mit Wolken und Regen, Schnee
und Eis, mit Flüssen und Seen. Mit dem le-
bensnotwendigen Wasser.
Mit dem Fett und dem Reichtum der Erde,
mit Äpfeln und Kartoffeln, mit dem Humus,
aus demwir gemacht sind und zu demwir zu-
rückkehren, mit Buchen und Olivenbäumen,
Pilzen und Bakterien, mit dem Ruf der Silber-
möwen, der schon vor Beginn der Mensch-
heit an der Nordsee zu hören war.

Wir sind schon immer gesegnet: Mit Korn.
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Mit Roggen und Weizen. Mit Mais und Reis.
Mit Vollkornbrot, mittelamerikanischen Tor-
tillas und indischem Naan. Mit Früchten und
Samen, die wir wieder aussäen, damit wir le-
ben können.
Mit Wein und Saft, mit Fest und Feier. Mit
Freundschaft und Gemeinschaft. Mit Zunei-
gung und Zärtlichkeit. Mit der Vielfalt der
Kulturen, Religionen und Lebensformen. Wir
sind schon immer gesegnet mit dem Segen
Isaaks, dem Segen der Erde, dem Segen und
der Schönheit der Schöpfung.
Isaaks Segen ist auch ein bedrohter und zer-
brechlicher Segen. Durch Betrug wird Esau
um den Segen gebracht. Durch eine List wird
ihm der Segen von seinem Bruder Jakob ent-
rissen.
Auch heute wird vielen auf dieser Erde der Se-
gen der Erde vorenthalten. Millionen fehlt es
an gutemWasser. Es fehlt das Fett der Erde, es
fehlt das Korn. Die Klimakrise führt an vielen
Orten zu dramatischen Verschlechterungen
der Lebensbedingungen. Welchen Segen wer-
den wir an unsere Kinder, Enkel und Enkelin-
nen weitergeben können? Wie kommen wir –
persönlich und gesellschaftlich – zu einem
nachhaltigen, also kinder- und enkeltaugli-
chen Lebensstil?
Mehr denn je kommt es heute darauf an, den
Segen der Schöpfung für alle zu bewahren.
Den Tau des Himmels. Den Reichtum der
Erde. Korn undWein. Und von allem: Die Fül-
le.

Monatsspruch Juli

Bei diesem Satz sind wir mitten im Herzen
Jesu, könnte man sagen. Die Bergpredigt Jesu
bei Matthäus, diese drei Kapitel voller Weis-
heit, sind so etwas wie der Herzschlag Jesu.
Und dieser Satz hier ist Jesu besonderes An-
liegen. Er spricht nicht der Feigheit das Wort,
sondern hat ein ganz anderes Ziel: Wir brau-
chen einen besonderen Geist, wenn wir der

Spirale einer Gewalt ein Ende machen wollen;
einen Geist des Segens und der Vergebung für
unseren Gegner.
Und wie ich den Satz Jesu lese, denke ich an
den Krieg in der Ukraine und weiß, dass der
Satz hier nicht gelten kann. Wir können ihn
nicht anwenden, wenn einer kein Recht
kennt. Dieser eine würden uns überrennen.
Er will ja nicht Frieden, er will erobern. Und
das bedeutet: Widerstand. Verhandeln und
vergeben kann man nur, wenn beide Seiten
Wege der Versöhnung suchen. Man kann ei-
nen Feind nur lieben, wenn der auch danach
sucht. Wer aber brutalste Gewalt sucht, dem
widersteht man nur mit Waffen. Ob Jesus das
wusste, erlebt hat? Vermutlich. Aber Jesus
gibt ja hier keine politischen Ratschläge, son-
dern sagt uns: Versucht zu lieben, wo immer
es geht. Liebe ist der bessere Geist.
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Nordhessischer
Kultursommer zu Gast in
Allendorf

Am Dienstag, dem 13.6.2023, um 19 30 Uhr
findet ein Konzert mit „Ringmasters“ in der
St. Crucis Kirche statt. Die Weltmeister des
Barbershop-Singens aus Schweden kommen
mit einem Programm aus berührenden
Broadway-Songs, Filmklassikern und Songs
der Beatles. Der Gesang der vier virtuosen

Konzertmeditation
„Sinfonie der Engel“

Pater Anselm Grün und Flötist Hans-
Jürgen Hufeisen im Mai in der St. Crucis-
Kirche zu Bad Sooden Allendorf

„Sinfonie der Engel“ ist der vielversprechende
Titel einer Konzertmeditation, die für Freitag,
5. Mai 2023, um 19 Uhr in der St. Crucis-Kir-
che zu Bad Sooden - Allendorf angekündigt
wird. Der wohl bekannteste Benediktinerpa-
ter Anselm Grün und der in Fachkreisen
ebenso bekannte Blockflötist Hans-Jürgen
Hufeisen werden die Meditation gestalten. Zu
allen Zeiten hat die Vorstellung, dass Engel
den Menschen begleiten, den Horizont zu ei-
ner weiten Dimension geöffnet. Pater Anselm
Grün führt in die vielfältigen Lebenssituatio-
nen, in denen Engel den Menschen begleiten.
Die Musik von Hans-Jürgen Hufeisen möchte
diese Engel tiefer in unser Herz eindringen
lassen – jenseits aller Worte. Schon seit jeher
haben die Engel musiziert und uns gerade
durch ihre Musik ihre Botschaft vermittelt.
Eintrittskarten gibt es ab dem 1. März 2023 in
allen CTS- und Reservix-Ticket-Vorverkaufs-
stellen, in der Tourist-Information, Landgraf-
Philipp-Platz 1 und in der Buchhandlung
Frühauf, Kirchstraße 77 in Bad Sooden-Al-
lendorf. Kinder bzw. Jugendliche bis 14 Jahren
haben in Begleitung ihrer Eltern freien Ein-
tritt.
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des Wettbewerbs die Weltmeisterschaften in
den USA, ein Erfolg, den ihnen niemand
mehr nehmen kann. Eintritt – VVK: ab 19,-
Euro

Herren ist so geschmeidig und harmonisch,
ihr Blending so perfekt, dass man vor Staunen
kaum von ihnen lassen kann. 2012 gewannen
die Ringmasters als erste nichtamerikanische
Gruppe in der über 50-jährigen Geschichte

Kirchenmusik an St. Crucis

Verehrte, liebe Freundinnen und Freunde
der Allendorfer Kirchenmusik,
die St. Crucis-Kirche ist ein klingendes und
lebendiges Gotteshaus, das niemand so ver-
lassen wird, wie er/sie es betreten hat. Ein
Blick in das Programm wird einmal mehr zei-
gen: Hier finden besondere Gottesdienste,
Veranstaltungen und Konzerte statt, die im
stimmigen Einklang mit dem Ort und dessen
Botschaft berühren werden.
Unter der Überschrift „St. Crucis Erlebnis Kir-
che“ ladenwir Sie ein, Kirche, Glaube, Gemein-
schaft, Musik und Gastfreundschaft, vielleicht
auch noch einmal ganz neu, zu erleben.

Wir hoffen, Sie mit unseren unterschiedli-
chen Angeboten erreichen und stärken zu
können und blicken erwartungsfroh auf „Mu-
sik in der Kirche 2023“, zu der wir Sie sehr
herzlich einladen möchten.
Wir, der „Förderkreis Kirchenmusik an St.
Crucis“, wünschen Ihnen eine animierende
Lektüre unseres Programmflyers, den Sie auf
unsererWebSite https://ev-kirche-bsa.de un-
ter der Rubrik „Aktuelles/Musik in der Kirche“
finden und viele beglückende Erlebnisse in
und um unsere St. Crucis-Kirche.
Möge Ihnen die „Musik in der Kirche 2023“
mit unseren 37 Angeboten Halt und Zuver-
sicht geben.
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MitarbeiterInnen-Tag 2023

Weihnachtsgrüße kamen im Dezember-
Das Geschenk gab es im Januar

Am 29. Januar 2023 waren alle Mitarbeiterin-
nen undMitarbeiter der Kirchengemeinde St.
Crucis zu einem Nachmittag ins Kurtheater
eingeladen. Um 16 Uhr wurden die Türen ge-
öffnet und mehr als 100 Gäste trafen ein. Zur
Begrüßung gab es Sekt und Orangensaft und
nette Gespräche. Im Foyer des Kurtheaters
tummelten sich gutgelaunte Unterstützerin-
nen und Unterstützer unserer Kirchenge-
meinde und rätselten, welcher
Überraschungsfilm wohl gezeigt werden
wird. Gegen 17 Uhr nahmen alle ihre Plätze
ein und es gab, wie im Kino so üblich, kleine
Tüten mit Knabbereien und diverse Süßigkei-
ten. Pfarrer Spill begrüßte alle Gäste aufs
herzlichste. Da sich die jeweilige Gruppe er-
heben sollte, konnten alle einmal sehen, wer
in welcher Funktion die Arbeit der Gemeinde
unterstützt. Gemeinsam haben wir gebetet
und gesungen und uns dann den Film „Was
man von hier aus sehen kann“ angeschaut. Es
war ein Film, der alles bot: Einblick in das
doch besondere Leben einer Dorfgemein-
schaft, eine schöne, zarte Liebesgeschichte
und auch die fröhlichen, lustigen Momente
kamen nicht zu kurz. Absolut sehenswert!
Der Applaus am Ende bestätigte , dass es ein
gelungener Nachmittag war. Herrn Nöding
danken wir sehr, dass dieses schöne Weih-
nachtsgeschenk an die vielen Helferinnen

und Helfer in und um St. Crucis überreicht
werden konnte. Kirche im Kino ist in diesem
Jahr ein fester, schon lange beliebter Ort für
einen etwas anderen Gottesdient. Wir freuen
uns darauf, Sie regelmäßig dort begrüßen zu
können.

„Gott zur Ehr,
dem Nächsten zur Wehr“

Kirche und Feuerwehr – das passt gut zusam-
men. Gemeinsam haben wir das Ziel, unse-
rem Nächsten in der Not beiseitezustehen.

Gemeinsamwissen wir darum, dass dies nicht
immer möglich ist trotz allem guten Willen.
Wohl dem, der Freunde hat. Wohl dem, der
sich in der Gefahrensituation auf die Kamera-
din oder den Kameraden neben sich verlassen
kann. Wohl dem, der auf Gott vertraut, der
uns in allen Notlagen zur Seite steht.

Evangelischer Kindergarten
St. Crucis

Regelmäßig treffen wir uns im Team zur gro-
ßen Dienstbesprechung, bei der wir beraten
und planen, damit unsere Kleinen gut Groß-
werden.
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Geburtstagscafé

Ab diesem Jahr werden in regelmäßigen Ab-
ständen alle Geburtstagskinder, die 80, 85, 90,
95 oder älter geworden sind zum Geburts-
tagscafé ins Café Himmelspforte eingeladen.
Beim ersten Treffen am 30. März begrüßte
Pfarrer Hubertus Spill die Jubilar*innen herz-
lich und leitete eine kurze Vorstellungsrunde
ein. Danach war reichlich Gelegenheit, sich in
netten Gesprächen mit den anderen Jubilaren
auszutauschen.

Badespaß für Kinder fast
zum Nulltarif

Vom Kreis 5000 Euro für den Sozialkreis
– Landrätin würdigt „großartige Arbeit“

Nach der Premiere im vergangenen Jahr wer-
den auch in diesem Sommer Kinder und Ju-
gendliche aus bedürftigen Familien Badespaß
im städtischen Freibad fast zum Nulltarif ha-
ben können. Das Projekt des örtlichen Sozial-
kreises unterstützt diesmal der Werra-
Meißner-Kreis mit Fördermitteln in Höhe
von 5000 Euro, die aus dem Programm „Auf-
holen nach Corona“ stammen.
Bei ihrem ersten Besuch in den neuen Räu-
men des Sozialen Zentrums am Kirchplatz
überreichte Landrätin Nicole Rathgeber den
Förderbescheid an den Vorsitzenden des So-
zialkreises, Pfarrer Hubertus Spill, und wür-
digte zugleich die „großartige Arbeit“ des vor
38 Jahren gegründeten und aktuell 180 Mit-

glieder zählenden Vereins.
Wie im Vorjahr erhalten die Jungen undMäd-
chen eine Saisonkarte zum Preis von nur fünf
Euro. Knapp 100 junge Leute hatten zuletzt
von diesem Angebot Gebrauch gemacht. Das
sind nach Angaben der stellvertretenden Vor-
sitzenden Helga Finger mehr als die Hälfte
derjenigen, die in der Kernstadt und den
Stadtteilen für diese Vergünstigung infrage
kommen.
Dank der Finanzspritze des Kreises möchte
der Sozialkreis sein Angebot sogar ausweiten
und erstmals auch Schwimmkurse anbieten.
„Ganz wichtig für die Kinder“, von denen viele
sich nicht über Wasser halten könnten und
während der grassierenden Pandemie auch
keine Möglichkeit gehabt hätten, das
Schwimmen zu erlernen, bemerkte die Land-
rätin.
Bei einemRundgang durch die Räume des So-
zialen Zentrums, das laut Vorstandsmitglied
Silvia Börner Hand in Hand mit anderen
Hilfseinrichtungen am Ort zusammenarbei-
tet, informierte sich Nicole Rathgeber über
das vielfältige Angebot für alle Generationen.
Als weitere Projekte strebt der Sozialkreis ei-
nen barrierefreien Zugang zu seinen Räumen
an und einen Lift zum Obergeschoss, in dem
die Kleiderkammer untergebracht werden
soll, die seit knapp acht Jahren in den Räumen
der Rhenanus-Schule untergebracht ist.

5000 Euro vom Kreis: Eingerahmt von Silvia
Börner (links) und Helga Finger, nimmt Hu-
bertus Spill den Förderbescheid von Landrä-
tin Nicole Rathgeber entgegen.
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Kirch- und Bibelgarten

„Schau an der schönen Gärtenzier…“ Viele Bi-
belgärtnerInnen arbeiten mit, daher können
wir staunen, nicht nur zur Sommerzeit, und
sagen: Vielen Dank für die Blumen.

St. Crucis ERLEBNIS Kirche
lädt ein zu #Hoffnung säen

Gemeinsammit vielen anderen haben wir uns
an der Aktion „Hoffnung säen“ der EKD be-
teiligt. Sonnen- und Kornblumen als Zeichen
der Hoffnung auf Frieden und als Zeichen der
Unterstützung der Menschen, die diesen
Krieg aushalten müssen, sei es in der Ukraine
oder als Geflüchtete, die Hilfe und Sicherheit
brauchen. Der Gottesdienst am Palmsonntag
war ein sehr schöner, fröhlicher und auch
nachdenklicher Gottesdienst. Mehr als 160
Menschen haben sich in der St. Crucis-Kirche
versammelt, um für Frieden zu beten und zu
singen. Musikalisch gestaltet wurde der Got-
tesdienst von der Gruppe „Musik Internatio-
nal“ mit den Liedern „Imagine“ und „Sag mir
wo die Blumen sind“. Der Chor Kalyna trat in
der ukrainischen Tracht auf und präsentierte
zwei sehr schöne Volksweisen aus ihrer Hei-
mat. Die Frauen und Kinder zeigten uns ein
schönes Stück ihres Heimatlandes. Viel Ap-
plaus bekam der Kinderchor „The New Spirit“
für ihr Lied „Wir ziehen in den Frieden“. Im
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Wochentage St. Marien Kleinvach
Kantate

07.05. 2023
10.00 Uhr 18:00 Uhr

Pfr. Dr. Bormuth Pfr. Dr. Bormuth

Rogate
14.05. 2023

10:00 Uhr: Kon�irmation (PC)
Pfr. Dr. Bormuth

Christi Himmelfahrt
18.05. 2023

10:00 Uhr Holzborn
Pfr. Spill

Exaudi
21.05. 2023

10:00 Uhr 18:00 Uhr
Lektor Gladen Lektor Gladen

P�ingstsonntag
28.05. 2023

10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst (KC) mit AM
Pfr. Dr. Bormuth

9:00 Uhr (AM)
Pfr. Dr. Bormuth

P�ingstmontag
29.05. 2023

9:30 Uhr Brunnenfestgottesdienst (PC u. Männerchor)
Pfr. Dr. Bormuth, Pfr. Spill

Samstag
03.06. 2023

14:00 Uhr (AM) Goldene Kon�irmation
Pfr. Dr. Bormuth

Trinitatis
04.06. 2023

10:00 Uhr (AM) Diamant./Eiserne Kon�irmation
Pfr. Dr. Bormuth

18:00 Uhr
Pfr. Dr. Bormuth

1. So.n. Trinitatis
11.06. 2023

10:00 Uhr
Prädikantin Thomas

2. So.n. Trinitatis
18.06. 2023

10:00 Uhr Tischlein-deck-sich-Gottesdienst
Pfr. Dr. Bormuth mit Chor Querbeet

Im Anschluss: Suppenessen im Gemeindehaus

14:00 Uhr
Mit allen Wassern

gewaschen
Taufgottesdienst
Pfr. Dr. Bormuth

3. So. n. Trinitatis
25.06. 2023

10:00 Uhr
Pfr. i.R. Leonhäuser

4. So.n. Trinitatis
02.07. 2023

10:00 Uhr Willkommensgottesdienst im Kurpark (PC)
Pfr. Dr. Bormuth

18:00 Uhr
Pfr. Dr. Bormuth

5. So.n. Trinitatis
09.07. 2023

10:00 Uhr (AM)
Pfr. Dr. Bormuth

6. So.n. Trinitatis
16.07. 2023

10:00 Gottesdienst
Pfr. Dr. Bormuth

18:00 Uhr
Pfr. Dr. Bormuth

7. So.n. Trinitatis
23.07. 2023

17:00 Uhr Popgottesdienst
Sängerin Johanna Langefeld und Pfr. Dr. Bormuth

8. So.n. Trinitatis
30.07. 2023

10:00 Uhr 18:00 Uhr
Lektor Gladen Lektor Gladen

9. So.n. Trinitatis
06.08. 2023

10:00 Uhr
Lektor Büchner

10. So.n. Trinitatis
13.08. 2023

10:00 Uhr 18:00 Uhr
Pfr. Dr. Bormuth Pfr. Dr. Bormuth

11. So.n. Trinitatis
20.08. 2023

9:30 Uhr Erntefestgottesdienst St. Crucis (Projektchor, PC)
Pfr. Spill, Pfr. Dr. Bormuth
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Anschluss an den Gottesdienst bekamen alle
Besucherinnen und Besucher ein Tütchenmit
Samen von Sonnenblumen und Kornblumen.
Die Rasenfläche rund um den Kirchplatz war
vorbereitet und so konnten große und kleine
Leute die Samen ausbringen. Die Kindergar-
tenkinder haben ihre Samen gleich gegenüber
dem Kindergarten ausgebracht, damit sie das
Wachsen und Gedeihen gut verfolgen kön-
nen. Der „KammerchorWernigerode“ erfreu-
te alle mit einem wunderbaren Liedvortrag
und nun hoffen wir alle, dass die Saat aufgeht
und wir über den Sommer noch einige Veran-
staltungen auf dem Kirchplatz genießen kön-
nen, eingerahmt von einem Blau Gelben
Band, den Blumen, die Hoffnung verbreiten.
Es war ein fröhliches Miteinander, das sich
auf dem Kirchplatz präsentierte. Im An-
schluss konnten sich alle an einem reichhalti-
gen Suppenbuffet stärken. Schnell waren alle
Plätze in der Winterkirche besetzt und die
gute Stimmung, gute Gespräche und fröhli-
ches Lachen erfüllten den Raum. Ein schöner
Sonntagvormittag, voller Hoffnung. Hoffen
wir, dass der eine Tag, der alles verändern
kann, der Tag, der Frieden bringt, bald da ist.

Tischabendmahl am
Gründonnerstag

Eine schöne Tradition ist wieder da. Wir, der
Kirchenvorstand, haben uns gefreut, dass das
Tischabendmahl wieder stattfinden konnte.
Manchmal weiß man erst zu schätzen, wie
schön ein Fest ist, wenn man es durch äußere
Umstände nicht stattfinden lassen kann. Die
festlichen Tafeln wurden in der Winterkirche
gedeckt und fast 50 Gäste folgten unserer
Einladung. Wir reichten Fladenbrot und fünf
verschiedene Aufstriche, Trauben und die
passenden Getränke. Wunderbare Musik
stimmte uns auf den Abend ein. Wir sangen
„Kumbayah“ (Komm zu uns, Herr), sehr
schön begleitet durch Frau Dr. Katharina

Apel. Ihre schöne Stimme animierte sehr zum
Mitsingen. Die Lieder des Abends waren sehr
beschwingt und zumTeil neu für die Gemein-
de. Besonders schön waren die Gospel „Na-
tondi Ponawa“ aus Kamerun und “Si Hamba
Naye“ aus Südafrika. Die Lesung zum letzten
Abendmahl, das Jesus mit seinen Jüngern ein-
nahm, wurde von Frau Bachmann und Frau
Rademacher in drei Teilen vorgetragen und
von Pfarrer Spill für uns, für die jetzige Zeit
interpretiert. Jesus wusste, was ihn nach die-
sem Abendmahl erwartet. Das letzte Mahl
mit seinen Jüngern, der Verrat, die Verurtei-
lung und Auferstehung. Die Botschaft für uns
lautet: Jesus tut uns, unserem Leib etwas Gu-
tes. Jesus möchte auch unsere Hände in
Dienst nehmen, er möchte, dass wir Gutes
tun. Folgen wir ihm nach. Und Jesus lenkt un-
seren Blick auf seine Zukunft: Geben wir nie-
mals die Hoffnung auf, dass sich Liebe lohnt.
Die schöne Botschaft zu Ostern.
Bis zum gemeinsamen Abendmahl blieb
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KLINIKSEELSORGE
Wenn Sie ein Gesprächmit einer Seelsorgerin
in einer der Soodener Kliniken wünschen,
stehen Ihnen gern zur Verfügung:

evangelisch
Klinikpfarrerin

Heike Scheerschmidt
Telefon: 05604/9190086
eMail: heike.scheerschmidt@ekkw.

de
Pfarrerin Monika Waldeck

(05542/1087)
eMail: monika.waldeck@ekkw.de

Katholisch
Klinikseelsorger Hr. Gabriel Neisser
eMail: gabriel.neisser@pastoral.bistum-fulda.de

Die Veranstaltungen, Gottesdienste und Andachten
in den Kliniken hängen dort aus.

ANZEIGEN

ST. CRUCIS - ALLENDORF
Kirchenchor
jeden Dienstag, 19:30 Uhr,
Gemeindehaus Allendorf

Probenzeiten Kantorei und Kammerchor

Kantorei
Freitags 18:30-20:00 Uhr
Kammerchor
Freitags 20:00-21:30 Uhr

Jeweils in der St. Crucis-Kirche oder im
Gemeindehaus

Posaunenchor
jeden Donnerstag, 20:00 Uhr,
Gemeindehaus Allendorf
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EV. LUTH. BRÜDERGEMEINDE

Gottesdienstliche Versammlung
jeden Sonntag, 14:00 Uhr, Hohlgasse 4

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT

Gottesdienste der Gemeinschaft
jeden Sonntag, 14:00 Uhr, Hohlgasse 4
Bibelgespräch Allendorf
jeden Donnerstag, 17:00 Uhr

Konfirmandenunterricht
jeden Dienstag

16:00-17:30 Uhr

Besuchsdienstkreis
jeden letzten Mittwoch im Monat,
16:00-17:00 Uhr im Sozialen Zentrum
(Kirchplatz 2)

Bibel- und Gesprächskreis
Aktuell keine Termine!

ST. MARIEN - BAD SOODEN

Konfirmandenunterricht
jeden Dienstag, 16:30 - 18:00 Uhr
im Rhenanushaus

Kindergottesdienst
jeden Sonntag, außer in den Schulferien
11:30-12:30 Uhr im Rhenanushaus
Kontakt: Pfr. Dr. Bormuth, Tel. 3249

Besuchsdienst Sooden und Kleinvach
Termine nach Vereinbarung, Tel. 3249

ST. CRUCIS UND ST. MARIEN

Jugendgruppe
jeden zweiten Freitag 17:00 - 20:00 Uhr
Jugendraum, Gemeindehaus Allendorf
Kontakt: Jugenddiakonin Dorothee Koch,
Tel..(0176) 70764246

Ab durch die Hecke
Spiele und Abenteuer in Wald und Flur
jeden Donnerstag 16:00-18:00 Uhr
Start, Donnerstag 2. März,
Kirche Sooden

Monatsspruch Juni
Gott gebe dir vom Tau des

Himmels und vom Fett der Erde
und Korn und Wein die Fülle.

Genesis 27,28
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reichlich Zeit, sich an den vorbereiteten Spei-
sen zu laben und nette Gespräche zu führen.
Auch nach dem Segen blieben wir noch eine
Weile zusammen und freuten uns an der Ge-
meinschaft. Es war ein schöner Abend, es tat
gut, gemeinsam zu singen, zu beten und das
schmackhafte Abendmahl zu genießen. Einen
sehr schönen Anblick bot das Kirchenschiff.
Kerzen und Scheinwerfer zauberten ein wun-
derbares Bild. So gingen wir alle gut einge-
stimmt in die Ostertage.

Kaffeeklatsch

Im Februar versammelten sich erneut über 30
Kleinvächerinnen und Kleinvächer zur
Kaffeerunde 60 plus in der Gaststäte zur Lin-
de. Der fleißige Kirchenvorstand hatte wieder
leckeren Kuchen gebacken, der von den Gäs-
ten mit Genuss gegessen wurde. Pfr. Bormuth
ließ es sich nicht nehmen, zahlreiche bekann-
te Kirchenlieder mit der gesangskräftigen
Kaffeerundengemeinde anzustimmen und
nach seiner Andacht und Gebet immer mal
wieder die Runde mit humorvollen Anekdo-
ten zu erfreuen. Das nächste Treffen ist be-
reits geplant und findet statt am Mittwoch,
den 14. Juni erneut in der Gaststätte Zur Lin-
de. Herzliche Einladung!

Weltgebetstagsgottesdienst
in St. Marien

Am 3. März wurde der Weltgebetstag in der
St. Marienkirche in Sooden gefeiert. Gestaltet
wurde der Gottesdienst um 19:00 Uhr von

Frauen der Kirchengemeinden St. Marien, St.
Crucis und St. Bonifatius.
Immer am ersten Freitag im März engagieren
sich Frauen für ökumenische Gottesdienste
rund um den Globus. Sie erreichen mehr als 2
Millionen Menschen, die mit ihren Spenden
Frauen und Mädchen weltweit unterstützen.
Die Texte, Gebete und Lieder stammen jedes
Jahr von Frauen eines anderen Landes. Der
Weltgebetstag 2023 kam aus Taiwan.
„Glaube bewegt“ – so lautete der offizielle
deutsche Titel des Weltgebetstages in diesem
Jahr.
Die Frauen unserer Kirchengemeinden konn-
ten durch ihre Beiträge über Taiwan und die
Präsentation landestypischer Fotos den Got-
tesdienstbesucher*innen die Schönheit des
Landes und die gesellschaftliche, politische
und wirtschaftliche Situation näherbringen.
Deutlich wurde, was allen gemeinsam wert-
voll ist: Demokratie, Frieden und Men-
schrechte.
Wunderschöne Lieder, die taiwanesische
Christinnen für denWGT verfasst haben und
von den Besucher*innen unter Begleitung
von Frau Kerst am Flügel gesungen wurden,
zauberten an diesem Abend eine besondere
Stimmung in die St. Marienkirche.
Zum Ausklang des Abends konnten die von
den Frauen der Kirchengemeinden zubereite-
ten typischen Speisen aus der Küche Taiwans
probiert werden. Es fanden noch viele interes-
sante und informelle Gespräche zwischen den
Anwesenden statt.
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Pflegearbeiten auf dem
Friedhof

Trotz des widrigenWetters haben wir uns ran
gemacht und Pflegearbeiten auf dem Friedhof
in Sooden durchgeführt - u.a. alte und zu
groß gewordene Bäume und Konfireren wur-
den gefällt. Zum Glück hatten wir fleißige
Helfer - die gekonnt mit Motorsäge und Co
umgehen konnten. Fürs leibliche Wohl war
natürlich auch gesorgt.
Nun gibt es wieder etwas mehr Licht und
Ordnung auf dem Friedhof. Im Herbst wird
die Aktion fortgesetzt.
Danke an alle Helfer.

Glauben auf der Spur

Elf Kinder aus Bad Sooden-Allendorf mach-
ten sich gemeinsam auf die Spur des Glau-
bens.
Und dabei wurde richtig tief gegraben. Wie

stellt man den Kontakt zu Gott her? Klar die
Antwort ist Beten, aber wie genau? Gibt es da
Tipps und muss ich dazu eine bestimmte Hal-
tung einnehmen? Gut, dass Jesus selbst uns
hilfreiche Hinweise gegeben hat.
Wie ist das mit der Taufe? Wird man da wirk-
lich untergetaucht? Nun zumindest früher
war dies gang und gebe. Welche besondere
Bedeutung hat Wasser? Die Kinder beobach-
teten die Rose von Jericho, wie sie von einer
„komischen Kartoffel“ (O-Ton) zu einem
schönen tiefgrünen Gewächs aufgeht. Im An-
schluss hat Jede und Jeder seine persönliche
Blume bekommen, die imWasser ebenso auf-
ging. Darin die Botschaft: Gott hat DICH lieb!
Wir feierten ein Fest und erinnerten uns ge-
meinsam an all´die schönen Feste in unserem
Leben und teilten ganz unterschiedliche, per-
sönliche Erinnerungsstücke. Da gab es eine
Taufkerze, Fotobücher, Kuscheltiere,
Schmuck und vieles mehr.
Zu Ostern machen wir uns dann ganz prak-
tisch auf den Weg. Auf den Kreuzweg durch
BSA bis hin zum Licht des dritten Tages.
Vier intensive Tage um die Spur des Glaubens
zu entdecken.

Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden

Am Sonntag, den 5. März gestalteten zehn
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus den
Kirchengemeinden Sooden und Oberrieden/
Unterrieden/Wendershausen einen gemein-
samen Gottesdienst zum Thema: Wer ist Je-
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sus von Nazareth? Eindrücklich und persön-
lich stellten die Jugendlichen die bedeutends-
ten Gleichnisse Jesu, seine Wundertaten
sowie seine bewusste Nähe zu schuldbelade-
nen Menschen anhand zahlreicher Beispiel-
geschichten dar. Die Predigtansprache
verantworteten sie ebenso selbstständig und
luden in ihr dazu ein, sich auf Jesu bedin-
gungslose Liebe einzulassen. Im Anschluss
blieb die zahlreich erschienene Gemeinde in
der Oberrieder St. Georgskirche zu einer klei-
nen Mahlzeit und freundlichem Austausch
über das Gehörte zusammen.

Ab durch die Hecke:
Aktion Staudamm

Ab März treffen sich wieder jeden Donners-
tag von 16.00 bis 18.00 Uhr zahlreiche natur-
begeisterte Kinder mit Pfarrer Bormuth und
seinem Team zur Aktion „Ab durch die He-
cke“. Gemeinsam lief die Gruppe regelmäßig
in Richtung Ahrenberg, um in der Nähe der
Wassertretstelle einen entlangfließenden
Bach zu stauen. Dabei entwickelten die Kin-
der viel Phantasie und ungeheure Kräfte, um
Holzklötze und andere schwere Materialien
aus Wald und Feld herbeizukarren und mit
Hilfe von ihnen den Bachlauf zu unterbre-
chen. Mit großem Enthusiasmus gingen alle
ans Werk und staunten, was sie gemeistert
hatten. Ab Donnerstag, den 27. April läuft un-
sere Aktion zur gewohnten Zeit um 16.00 Uhr
(Treffpunkt jedes Mal Kirche in Sooden) wei-
ter. Ab dann werden wir versuchen, ein Hüt-

tendorf im Soodener Wald zu errichten, wo
wir vielleicht auch einmal übernachten kön-
nen. Alle Kinder ab 6 Jahren sind herzlich ein-
geladen mitzumachen, wenn unsere Parole
wieder erklingt: Ab durch die Hecke!

Frankfurtfahrt Konfis

Zum Abschluss ihrer Konfirmandenzeit fuh-
ren die Konfirmanden aus den Kirchenge-
meinden Sooden, Dudenrode-Orferode und
Oberrieden gemeinsam für zwei Tage nach
Frankfurt. Dort besuchte die Gruppe gemein-
sammit Pfn.Wehowsky und Pfr. Bormuth das
Bibelhaus und erlebte dort eine spannende
Führung in die Welt Abrahams und zur Zeit
Jesu. Im Anschluss erkundeten die Jugendli-
chen selbstständig die Innenstadt, bevor es
nach einem warmen Abendessen, das unsere
Teamer Martha, Leonie, Hannes und Tim
vorbereitet hatten, ins Kino. Am nächsten Tag
räumten wir unser Quartier auf, spazierten
durch die City, um schließlich unsere Rück-
fahrt mit dem Zug anzutreten. Alle hatten
wirklich viel Spaß und würde eine solche
Fahrt am liebsten bald wiederholen.

Kindergottesdienst

Jeden Sonntag von 11.30-12.30 Uhr treffen
sich rund zehn Kinder und das Team der Mit-
arbeitenden im Gemeindehaus Sooden zum
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Kindergottesdienst. DasThema der vergange-
nen Einheiten lautete: „Jesus wirkt wahre
Wunder!“. Dazu fanden die Kinder u.a. Gele-
genheit, die einzelnen biblischen Geschichten
nachzuspielen oder malerisch nachzuempfin-
den. Im Anschluss ging es oft hinaus ins Freie,
um im nahegelegenen Kurpark Schätze zu su-
chen oder ein Geländespiel zu unternehmen.
Wir freuen uns über weiteren Zuspruch und
laden alle Kinder ab 5 Jahren ein, unsere tolle
Runde zu bereichern.

Begrüßungsgottesdienst der
neuen Konfirmanden

Am Sonntag, den 26. März wurden elf neue
Konfirmandinnen und Konfirmanden von der
bereits bestehenden Konfirmandengruppe in
einem erfrischenden Gottesdienst herzlich
begrüßt und das Glaubenslicht von einem
zum anderen weitergereicht. Am Ende brann-
ten alle elf Gottesdienstkerzen, die die Ju-
gendlichen vorher aufwendig verziert hatten.
Pfr. Bormuth hob in seiner Predigt hervor,

dass Gott uns durch unseren Glauben reich
beschenken und uns auch dabei helfen wolle,
dieses Geschenk ewigen Lebens anzuneh-
men. Im Anschluss saß die eingeladene Ge-
meinde im Gemeindehaus bei drei leckeren
Suppen noch lange zusammen und freute
sich, dass neue Jugendliche unser Gemeinde-
leben in Zukunft bereichern werden.

Gospelmitsinggottesdienst
St. Marien Sooden

Rund 250 Besucherinnen und Besucher im
vollbesetzten Soodener Gotteshaus sangen,
klatschten und tanzten rund 1,5 Stunden be-
geistert mit der Gospelband des „Himmels-
fels“. Die siebenköpfige Gemeinschaft vom
„Himmelsfels“, eine internationale, ökume-
nisch orientierte Bewegung in Spangenberg,
deren Ziel es ist, besonders Kinder und Ju-
gendliche für den christlichen Glauben zu ge-
winnen, entfesselte ein Lobpreisfeuerwerk,
bei dem niemand still auf der Bank sitzen
blieb. Ein besonderes Erlebnis war dieser
Gospelmitsinggottesdienst nicht zuletzt für
die rund 25 Jugendlichen aus der Soodener
Gemeinde, die zuvor einen Sing- bzw. Trom-
melworkshop mit der Band mitgemacht hat-
ten und so deren gesanglich-musikalische
Performance eigenständig unterstützen
konnten. Angeführt vom nigerianischen
Leadsänger Steve (siehe Foto ganz vorne mit
dem Rücken zum Publikum) holten die Ju-
gendlichen alles aus sich heraus und halfen so
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mit, dass der Begeisterungsfunke rasend
schnell auf die Gemeinde übersprang. Band-
führer Steve betonte dabei, dass es nicht dar-
um gehe, schön, sondern einfach aus Freude
zu singen, um Jesus Christus zu verherrlichen
und seine bedingungslose Liebe zu feiern.
Nach dem Gottesdienst stimmten viele Besu-
cherinnen und Besucher dankbar und stau-
end darin überein, wie froh und lebendig der
christliche.

Osternacht in
St. Marien Sooden

Eine berührende Osternacht feierten die rund
140 Besucherinnen und Besucher der Ev. Kir-
chengemeinden Bad Sooden-Allendorfs am
Ostersonntag. Um das Osterfeuer auf dem
Kirchplatz St. Marien/Sooden versammelten
sich die Teilnehmenden zunächst in aller
Herrgottsfrühe um 5.15 Uhr, um gemeinsam
den Chorus anzustimmen: Im Dunkel unsrer
Nacht entzünde das Feuer, das niemals ver-
lischt. Anschließend betraten sie das noch
dunkle Gotteshaus, um durchWorte und Ge-
bete der Pfarrer Bormuth und Spill auf das
Ostergeheimnis vorbereitet zu werden. Beim
Entzünden der Osterkerze und unter Gesang

des Kirchenchores sowie Orgelklängen von
Kantor Göllner hielt es die Gemeinde nicht
mehr auf ihren Plätzen. Das Osterlicht wurde
weitergereicht und die Besucher stimmten

stehendmit ein in den Ruf: Der Herr ist aufer-
standen! Anhand humorvoller Beispiele aus
dem Leben Martin Luthers verdeutlichte
Pfarrer Bormuth in seiner Predigt, wie wich-
tig es sei, sich immer wieder durch den aufer-
weckten Christus zu neuen Aufbrüchen
ermutigen zu lassen. Nach der Feier des
Abendmahls und dem Segen strömten die
Menschen ins Gemeindehaus, wo die fleißi-
gen Kirchenvorsteherinnen und -vorsteher
alles festlich zum gemeinsamen Osterfrüh-
stück eingedeckt hatten. Kein Platz blieb leer,
und die Osterfreude lebte so in munterer Ge-
meinschaft fort.

Die Osterkerze von St. Crucis

Am Ostersonntag
wurde die neue Oster-
kerze zum ersten Mal
angezündet. Es ist ein
besonderer Augen-
blick im Kirchenjahr
und ist Symbol für die
Auferstehung Jesu
Christi. Auferstehung
und Hoffnung, Licht,
das in die Welt getra-
gen wird.
Das Symbol auf der
diesjährigen Osterker-
ze ist die Weltkugel.
Unsere Welt, schön
dargestellt in den Far-

ben Blau und Gold und über ihr schwebt die
Friedenstaube. Wir wünschen uns so eine
schöne, heile Welt und hoffen und beten da-
für.
Nicht überall auf der Welt herrscht Frieden.
Besonders berührt und beschäftigt uns zur
Zeit der unvorstellbar grausame Krieg in der
Ukraine. So nah ist das Grauen, so furchtbar
ist die Zerstörung. Viele Menschen suchen
bei uns Schutz und Hilfe. Wir beten für Frie-
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selligen Beisammensein ein. Neben der Mög-
lichkeit zum Gespräch wird immer auch eine
kleine Aktion angeboten.
Am 4. Mai wird zum Beispiel Kantor Göllner
zum Frühlings- und Mailieder-Singen einla-
den. Seien Sie herzlich willkommen.

Orgelkonzert am
Pfingstmontag

Die evangelische Gemeinde Sooden lädt am
Brunnenfestmontag, den 29.5.2023, um 17
Uhr zu einem besonderen Orgelkonzert in die
St. Marienkirche ein. Maximilian Göllner
wird unter demMotto „Die wundarbare Welt
der Orgel“ ein vielseitiges und kurzweiliges
ProgrammmitMusik aus verschiedenen Epo-
chen präsentieren. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende am Ausgang wird gebeten.

Taufgottesdienst Kleinvach

Unter dem Motto: Mit allen Wassern gewa-
schen lädt die Ev. Kirchengemeinde St. Mi-
chael Kleinvach herzlich zu einem be-
sonderen Taufgottesdienst am Sonntag den
18. Juni ab 14.00 Uhr ein. Ein lebendig gestal-
teter Gottesdienst mit unterschiedlichen Ak-
tionen wird das Geschenk unserer Taufe

den auf der Welt, an jedem Sonntag, an dem
unsere Osterkerze angezündet wird.
Um unseren bauen Planeten für die Men-
schen, Tiere und Pflanzen lebenswert zu er-
halten, müssen wir ihn schützen. Dazu gehört
auch, dass wir unsere Lebensgewohnheiten
überdenken. Vieles hat die Lebensbedingun-
gen auf unserer Erde verändert und auch die
Erde verändert. Vieles wird zerstört und es ist
an uns, dafür zu sorgen, dass auch die nach-
folgenden Generationen gut auf dieser Erde
leben können. Das bedarf gewaltiger An-
strengungen und die Zeit drängt. Wir beten
für das Gelingen dieser Veränderungen und
Anstrengungen, an jedem Sonntag, an dem
unsere Osterkerze angezündet wird.
Das Licht der Hoffnung, das Licht für Frie-
den, das Licht für unsere Erde, das Licht für
uns alle
Jesus sprach: „Ich bin das Licht der Welt. Wer
mit nachfolgt, der wird nicht wandeln in der
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens
haben“.

Badestädter Kaffeetafel

Jeden ersten Donnerstag im Monat lädt die
„Badestädter Kaffeetafel“ ab 15:00 Uhr in das
„Café Himmelspforte“ (Kirchplatz 1) zum ge-
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feiern. Zugleich freut sich die Gemeinde, dass
an diesem Sonntag der Nachwuchs von Fami-
lie Gunkel so in die Gemeinde aufgenommen
wird.

Gottesdienst
„Tischlein-deckt-sich“

Nach einem schönen Beginn mit vielen Gäs-
ten lädt die Ev. Kirchengemeinde Sooden er-
neut am 18. Juni um 10.00 Uhr zumTischlein-
deckt-sich-Gottesdienst. Unter dem Motto:
Eingeladen zum Fest des Lebens erwartet die
Gemeinde ein stimmungsvoller musikali-
scher Gottesdienst und anschließend eine ge-
deckte Tafel im Gemeindehaus mit dem
Angebot verschiedener leckerer Suppen.
Spenden sind gerne erwünscht und fröhliche
Gäste herzlich willkommen!

Beduinencamp
23. bis 25. Juni

Auch in diesem Jahr laden die Ev. Kirchenge-
meinden Bad Sooden-Allendorfs und Duden-

rode-Orferode alle Kinder ab 6 Jahren zum
Beduinencamp auf der Freizeitanlage Duden-
rode ein. Wir starten am Freitag, den 23. Juni
ab 16.00 Uhr und schließen am Sonntag, den
25. Juni mit einem Familiengottesdienst um
11.00 Uhr an der Freizeitanlage. Die Kinder
erwartet ein Abenteuerprogrammmit Nacht-
wanderung, Geländespiel und Lagerfeuer.
Übernachten werden wir in großen Feuer-
wehrzelten an der Freizeitanlage. Die Kosten
betragen 20 Euro. Nähere Informationen und
einen Flyer sind bei Pfr. Daniel Bormuth ab
Mitte Mai zu beziehen. Anmeldung ebenfalls
an Pfr. Bormuth per Mail

Daniel_Bormuth@yahoo.de

Kurparkandachten

27. bis 30. Juni und 4. bis 7. Juli:
Geh aus, mein Herz und suche Freud
Zwei Wochen lang jeweils an vier aufeinan-
derfolgenden Tagen (dienstags bis freitags:
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Konfirmationen St. Crucis

In der St. Crucis-Kirche zu Allendorf werden
in diesem Jahr durch Pfarrer Spill konfir-
miert:

Am Sonntag, den 30.April:

Am Sonntag, den 07. Mai:

27.-30. Juni und 4.-7. Juli) um 18.00 Uhr lädt
die Ev. Kirchengemeinde Sooden zu ihren tra-
ditionellen Kurparkandachten ein. Unter frei-
em Himmel an der Konzertmuschel mit
stimmungsvollen Liedern sind alle eingela-
den, sich an Gottes Wort und seiner Schöp-
fung zu erfreuen. Kommen Sie, feiern und
singen Sie mit uns!

Willkommensgottesdienst
im Kurpark

Sei willkommen, kleines Wesen, sei
willkommen!

Unter diesem Motto lädt die Ev. Kirchenge-
meinde St. Marien Sooden am Sonntag, den
2. Juli um 10.00 Uhr zu einem besonderen
Gottesdienst in den Kurpark (Konzertmu-
schel) ein. Der Posaunenchor wird den Got-
tesdienst musikalisch umrahmen. Besonders
eingeladen sind junge Familien, deren kleine
Kinder wir eigens begrüßen und willkommen
heißen möchten. Dazu wird sich unser Kin-
dergottesdienst einbringen und den bunten
Familiengottesdienst inhaltlich mitgestalten.

Popgottesdienst in
St. Marien

Am Sonntag, den 23. Juli feiert die Ev. Kir-
chengemeinde Sooden um 17.00 Uhr einen
Pop-Gottesdienst mit Sängerin Johanna Lan-
gefeld. Eine große Bandbreite aktueller und
bekannter Popsongs wird uns die Sängerin
vorstellen, die allesamt um das Thema Liebe
kreisen. Pfr. Bormuth wird dies zum Anlass
nehmen, um in seiner Ansprache die bedin-
gungslose Liebe Gottes zur Sprache zu brin-
gen.
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Konfirmation St. Marien

Am Sonntag, den 14. Mai werden in der Ev.
Kirche St. Marien/Sooden in einem Festgot-
tesdienst um 10.00 Uhr folgende Jugendliche
konfirmiert und unter Gottes Segen gestellt:
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ALLENDORF UND ELLERSHAUSEN
Gemeindebüro St. Crucis

Anneliese Driehorst, Kirchplatz 2
eMail: anneliese.driehorst@ekkw.de
Telefon/Fax: 92198
Öffnungszeiten:

Mi.: 11:00 bis 12:00 Uhr
Fr.: 12:00 bis 13:00 Uhr

Pfarramt St. Crucis
Pfarrer Hubertus Spill, Kirchplatz 2
Telefon/Fax 2300
eMail: pfarramt1.allendorf@ekkw.de

Kirchenvorstand Allendorf
Vorsitzender:
Christian Weidner, Telefon: 919954
Stellvertretender Vorsitzender:
Pfr. Spill, Telefon: 2300

Kirchenvorstand Ellershausen
Vorsitzender:
Pfr. Spill, Telefon: 2300
Stellvertretende Vorsitzende:
Frau Ute Deimel, Telefon: 2254

Besuchsdienstkreis
Pfarrer Hubertus Spill, Telefon 2300

Kantor / Kirchenmusik
Maximilian Göllner
max.goellner@web.de

Evangelische Kindertagesstätte
Leitung Doreen Cortis
Kirchplatz 3, Telefon 4173

Monatsspruch Juli

Jesus Christus spricht: Liebt eure
Feinde und betet für die, die euch
verfolgen, damit ihr Kinder eures

Vaters im Himmel werdet.
Matthäus 5,44-45

Herzlichen Glückwunsch

… und Gottes Segen!
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Friedhofsverwaltung

• Allendorf

Hartmut Haase, Kirchplatz 2
eMail: friedhof.allendorf@web.de
Telefon: 9196800
Öffnungszeiten:

Di.: 8:00 bis 10:00 Uhr,
Do.: 14:00 bis 17:00 Uhr

• Ellershausen

Erika Stöber, Landstr. 22, Telefon 4737

Bankverbindung Allendorf

Kirchspiel Allendorf
Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE54 5225 0030 0051 0095 46
BIC: HELADEF1ESW

BAD SOODEN UND KLEINVACH
Gemeindebüro St. Marien

Elke Gros, Kirchweg 9
eMail: elke.gros@ekkw.de
Öffnungszeiten
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr
Telefon 3249, Fax 917097

Pfarramt St. Marien

Pfarrer Dr. Daniel Bormuth
Telefon 3249
eMail: pfarramt.badsooden@ekkw.de

Kirchenvorstand St. Marien

Ulrike Grunewald, Königsberger Str. 8
Telefon 4706

Stellv. Vorsitzende Kleinvach

Silke Gros, Auf dem Kreuzweg 1
Telefon 919678

Besuchsdienstkreis

Pfarrer Dr. Daniel Bormuth
Telefon 3249

Hausmeister
Werner von Rechenberg

Friedhofsverwaltung

• Bad Sooden
Elke Gros, Kirchweg 9
eMail: elke.gros@ekkw.de
Öffnungszeiten:

Mo 09:00 - 12:30 Uhr
Telefon 3249, Fax 917097

• Kleinvach
Silke Gros, Auf dem Kreuzweg 1
Telefon 919678

Bankverbindung Bad Sooden
Kirchspiel Bad Sooden
Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE75 5225 0030 0051 0116 90
BIC: HELADEF1ESW

KINDER- UND JUGENDARBEIT

Diakonin Dorothee Koch
Telefon 0176 70764246
dorothee.koch@ekkw.de

DIAKONIESTATION

Regina Ladner, Wahlhauser Str. 13
Telefon 91404



ST. CRUCIS ERLEBNIS KIRCHE LÄDT EIN ZU #HOFFNUNG SÄEN



BUNTES KIRCHENLEBEN IN BAD SOODEN
Ab durch die Hecke, Konfirmation und Kindergottesdienst




